
 
 
 
 
 
 
 
 
Endlich war es so weit: Die Sportwoche 
unserer Klasse war fix. Wir fuhren in das 
idyllische Murau in der Steiermark.   

 
Wir erwischten eine Woche, in der wir alle 
Wetterlagen miterleben durften. 
 Regen, Sonne, Wolken, …. 
Am ersten Tag kamen wir um 13 Uhr in der 
Jugendherberge an und bezogen unsere 
Zimmer.  
 
Danach wanderten wir auf den Kalvarienberg, wo unser „Domschreck“ uns 
einen gehörigen Schrecken bei einer Gruft am Berg einjagte.  
Nach einem Fitnessparkour durften wir uns bei Fußballspielen und 
Flugballspielen austoben. 
 
 
Am Dienstag gings dann mit der Murtalbahn zum Holzmuseum in St. 

Ruprecht ob Murau, wo 
wir viel über Holzarten 
und Gegenstände aus Holz 
gehört haben und das 
Alphor nblasen üben 
durften. Danach bewiesen 
wir uns beim 
 5-Kampf im 
Stelzengehen, Nageln, 

Sägen und Kegeln. 
 
 
Abends setzten wir uns gerne mit Gesellschaftsspielen zusammen oder spielten 
Billiard. Manche gingen sogar in die Sauna, wo diese gewaltig ins Schwitzen 
kamen. 
 
 
 



Am Mittwoch schlauchten uns  Klaus  und Frau Temper beim 
Konditionstraining in der nahen Sporthalle. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Danach machten wir eine Führung im Schloss 
Murau, wo wir auch das Verlies besuchten und unser 
„Domschreck“ verloren ging.  
 
 
 
 
 

 
Am Abend gabs einen „Burschen- bzw. 
Mädchenabend“. Mädels und Burschen gestalteten 
einen sehr netten Abend in den Zimmern. Die 
Burschen pokerten mit Klaus, die Mädchen stylten 
sich und tanzten mit Frau Stelzhammer und Frau 
Temper, um für den danach stattfindenden 
gemeinsamen Abend in Stimmung zu sein. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Am Donnerstag Vormittag lernte eine Gruppe in 
der Sporthalle eine Hip Hop - Choreografie ein 
und lernte Breakdancefiguren,  
 
 
 
 
 
die andere Gruppe fuhr mit Frau Stelzhammer 
und Klaus im Luxusbus zum „Vivarium“ in Mariahof, wo sie, so wie im Haus 
des Meeres, Fische bewundern und in das Reich des Regenwaldes eintauchen 
konnten, um sich danach im „Quaquarium“ dem Abenteuerspielpark, zu 
vergnügen. 
 
 

Am letzten Abend wurden die 
Urkunden für besondere Schüler 
verteilt (Jeder hat etwas Besonderes an 
sich), so durfte sich auch jede(r) 
SchülerIn über eine Urkunde freuen. 
Die Auszeichnungen für die 
bestaufgeräumten Zimmer werden erst 
in der Schule verliehen.  
 
 
 

 
 
Leider geht alles Schöne irgendwann einmal vorbei, so auch diese Woche.  
 
Bis zum nächsten Mal,  
 
Eure 2b, Frau Stelzhammer, Klaus und Frau Temper 
 
 
 
 


